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St. Bartholomäus Ettenheim, Etten-
heimweiler, Münchweier, Wallburg,
Altdorf, Ettenheimmünster
Abkürzungen: AD = St. Nikolaus Alt-
dorf, EH = St. Bartholomäus Etten-
heim, Spk = Spitalkirche St. Barbara
Ettenheim, HS = Heimschulkapelle St.
Landolin Ettenheim, EM = St. Landelin
Ettenheimmünster, EW = St. Marien
Ettenheimweiler, KH = Kapelle im Kli-
nikum Ettenheim, KL = Kapelle im Kli-
nikum Lahr, MW = Hl. Kreuz Münch-
weier, WB = St. Arbogast Wallburg.
Sa., 22.8., AD 18 Uhr Vorabendmesse;
EH 14 Uhr Trauung von Daniel Greiff
und Tamara Löffler; EM 14 Uhr Trau-
ung von Daniel und Slavica Schmidt

geb. Jukic. So., 23.8., EH 9.30 Uhr Pat-
rozinium St. Bartholomäus, Festgot-
tesdienst mit Kirchenchor, anschlie-
ßend Eucharistische Prozession, Ab-
schluss und Segen in der Kirche; MW
9 Uhr Hl. Messe;WB 10.30 Uhr Hl. Mes-
se.Mo., 24.8., EW9 Uhr Hl. Messe.Di.,
25.8., AD 9 Uhr Hl. Messe; EH 19 Uhr
(Spk) Hl. Messe. Mi., 26.8., EH 6 Uhr
(Spk) Ökumenisches Morgengebet, 9
Uhr (Spk) Frauenmesse;WB 19 Uhr Hl.
Messe. Do., 27.8., MW 19 Uhr Hl. Mes-
se; KH 19 Uhr Hl. Messe. Fr., 28.8., EM
19 Uhr Hl. Messe.
Seelsorgeeinheit Maria Frieden Kip-
penheim: St. Mauritius Kippenheim
(KI), St. Leopold Mahlberg (MA), St.
Peter und Paul Sulz (SU)
Sa., 22.8., KI 17.50 Uhr Sakraments-
kapelle Rosenkranzgebet, 18.30 Uhr
Sonntagvorabendmessfeier. So.,

23.8., MA 10.30 Uhr Messfeier; SU 9
Uhr Messfeier. Di., 25.8., MA 18.30
Uhr Messfeier.

Ettenheim
So., 23.8.,9 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fe, Pfr. Schleifer.
Mahlberg, Kappel-Grafenhausen,
Rust
Sa., 22.8., 15 Uhr Trauung San-
to/Brandenburg (Pfr. Walter). So.,
23.8., 10.15 Uhr Gottesdienst in Mahl-
berg mit Taufe von Alwina Welsch
(Präd. Kappus).
Schmieheim und Wallburg
Sa., 22.8.,ab 15 Uhr 1. Gemeindehaus-
Putzfest. So., 23.8., 10.15 Uhr Predigt-
gottesdienst (Pfr. Schleifer).

Apotheken-Notdienst in Ettenheim
und Umgebung: Der Notdienst der
Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von
8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden
Tages.
Donnerstag, 20.8., Löwen-Apothe-
ke, Marktstr. 19, Lahr, Tel.
07821/91720. Üsenberg-Apotheke,
Eisenbahnstr. 45, Kenzingen, Tel.
07644/6178.
Freitag, 21.8., Apotheke am Ge-
roldseck, Reichenbacher Hauptstr.
46, Lahr-Reichenbach, Tel.
07821/76162. Schwanau-Apotheke,
Rathausstr. 9, Ottenheim, Tel.
07824/2132. Tulla-Apotheke,
Kirchstr. 12, Oberhausen, Tel.
07643/6511.
Samstag, 22.8., Apotheke an der
Kirche, Nonnenweirer Hauptstr. 15,
Nonnenweier, Tel. 07824/4195. Roh-
an-Apotheke im Schuttertal,
Hauptstr. 30, Seelbach, Tel.
07823/5454. Brunnen-Apotheke,
Hauptstr. 72, Herbolzheim, Tel.
07643/4414.
Sonntag,23.8.,DieEngelApotheke,
Friedrichstr. 1, Lahr,Tel.07821/22749.
Rohan-Apotheke, Friedrichstr. 32,
Ettenheim, Tel. 07822/5210.
Montag, 24.8., Lamm-Apotheke,
Lammstr. 3, Lahr, Tel. 07821/38935.
Staufer-Apotheke, Stauferstr. 1,
Mahlberg, Tel. 07825/2700.
Dienstag, 25.8., Hirsch-Apotheke,
Dinglinger Hauptstr. 105, Lahr-Ding-
lingen, Tel. 07821/41795.
Mittwoch, 26.8., Schlüssel-Apothe-
ke, Friedrichstr. 88, Lahr, Tel.
07821/24239. Wiegandt’sche Apo-
theke, Rohanstr. 15, Ettenheim, Tel.
07822/1300. Thomas-Apotheke,
Hauptstr. 71, Herbolzheim, Tel.

07643/770.
Ärztlicher Notfalldienst: An Wo-
chenenden und Feiertagen rund um
die Uhr und an Werktagen von 19-8
Uhr unter der Tel.-Nr. 01805-19292-
460
Tierärztlicher Notfalldienst: Falls
der zuständige Tierarzt nicht er-
reichbar ist, versieht den tierärztli-
chen Notfalldienst am Sonntag,
23.8., Dr. Xaver Berchtenbreiter, Ei-
chenweg 2, Kürzell, Tel.
07824/64690.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst am Wochen-
ende, Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr sowie
Feiertags ab 8 Uhr, unter der Ruf-
nummer 0180/322255511 (Deutsches
Rotes Kreuz) zu erfahren.
Polizei-Notrufdienst: Die Polizei ist
unter der Lahrer Rufnummer
07821/2770 oder dem Notruf 110 zu
erreichen.
Telefonseelsorge: Jederzeit vertrau-
lich, anonym. Tel. 0761/11101 oder
11102.
Familienpflege/Dorfhilfe der Kirch-
lichen Sozialstation: Einsatzleitung
Christa Birkle, Telefon 9825, Fax
767443.
Nachbarschaftshilfe Ettenheim
e.V.: Einsatzleitung Ramona Reh-
nisch, Tel. 07822/7896125.
Nachbarschaftshilfe Kippenheim
undMahlberg e.V.: Spitalstr. 3, 77971
Kippenheim, Tel. 07825/5200,
Sprechzeiten 9-11 Uhr.
EnBW Regional AG: Störungsmelde-
stelle Tel. 0800-36 29 477
Arbeitskreis Leben (AKL): Hilfe in
Lebenskrisen und bei Selbsttötungs-
gefahr, Oberau 23, 79102 Freiburg,
Tel. 0761-333 883

Kino Kenzingen
Kenzingen. Die Löwen-Lichtspiele
zeigen Hape Kerkeling in „Horst
Schlämmer – Isch kandidiere“. Eben-
falls neu zu sehen ist „Alter und
Schönheit“, eine Geschichte über
Männerfreundschaften. July Delphy
präsentiert „DieGräfin“. Indienächs-
te Runde geht „Harry Potter und der
Halbblutprinz“ nach dem Roman
von J.K. Rowling. Weitere Abenteuer
besteht Scratt mit seiner Zaubernuss
in „Ice Age 3 – Die Dinosaurier sind
los“. Nochmals zu sehen ist „Saint
Jacques – Pilgern auf Französisch“.
Als Ferienfilm gibt es „Hexe Lilli und
das magische Buch“, für die kleinen
Gäste kommt „Mullewapp – Das gro-
ße Kinoabenteuer der Freunde“ auf
die Leinwand. Abgerundet wird das
Angebot mit „Slumdog Millionaire“,
„Willkommen bei den Sch’tis“ sowie
„Das Festmahl im August“.

„Atempause im
Gottesdienst“
Ettenheim. Einmal im Monat, don-
nerstags um 15 Uhr findet im Etten-
heimer Krankenhaus ein Gottes-
dienst statt, der zirka 30 Minuten
dauert und immer ein bestimmtes
Lebensthema behandelt. Diese Got-
tesdienste sind öffentlich und eine
schöne Gelegenheit auch unter der
Woche eine Andacht zu feiern. Die
Termine sind: 27. August, 24. Sep-
tember, jeweils Donnerstag, 15 Uhr.

Matinee im
Bürgerstift
Ettenheim.ValerieWichern (Violine)
und Ingrid Haarmann (Violoncello)
werden am Sonntag, 30. August, um
11.45 Uhr im Winefeldsaal des Bür-
gerstiftes ein Matinee-Konzert geben.
Das Duo aus Lahr spielt Werke aus
verschiedenen Epochen, unter ande-
rem von van Beethoven und Mozart.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende
für die Unkosten wird gebeten.

Kirchenchöre proben
Ettenheim/Altdorf. Am Freitag, 21.
August, findet um 20 Uhr im Pfarr-
zentrum St. Martin eine gemeinsame
ChorprobederKatholischenKirchen-
chöre von Ettenheim und Altdorf
zum Gottesdienst am Sonntag, 23.
August anlässlich des Patroziniums
von St. Bartholomäus statt. Eine wei-
tere Probe ist am Samstagnachmittag
in der Pfarrkirche St. Bartholomäus.

„Altholz keine baurechtliche Relevanz“

Ettenheim / Mahlberg / Orschweier.
Mit einem Brief antwortete Bürger-
meister Bruno Metz als Vorsitzender
des DYN A 5 Zweckverbandes vergan-
gene Woche dem Ortschaftsrat Orsch-
weier auf dessen Anfragen zur Geneh-
migung der Altholzverbrennung der
Klassen A I und A II durch das Land-
ratsamt. Diesen Brief haben wir im
vollen Wortlaut auf Seite 3 der Ausga-
be vom 13. August veröffentlicht. Und
auch angekündigt, die rechtliche Be-
urteilung der vom Zweckverband be-
auftragten Anwaltes Wurster in der
heutigen Ausgabe ebenfalls im vollen
Wortlaut zu veröffentlichen. Nachfol-
gend die rechtliche Beurteilung der
aktuellen Fragen durch den Anwalt:
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
Sie haben mich gebeten zu den recht-
lichen Aspekten des Sitzungsproto-
kolls des Ortschaftsrats von Orsch-
weier in seiner Sitzung vom
31.07.2009 Stellung zu nehmen:
1. Zur Veränderungssperre
Nach § 14 BauGB kann zur Sicherung
der Planung eine Veränderungssperre
beschlossen werden. Grundsätzlich
könnte für die Bebauungspläne „Ritt-
matten I“ und „Rittmatten II“ eineVer-
änderungssperre beschlossen wer-
den. Damit könnten genehmigungs-
pflichtige Vorhaben verhindert wer-
den. Der Zweckverband hat bislang
davon abgesehen, eine Verände-
rungssperre zu beschließen, weil da-
für keine Notwendigkeit bestand und
auch heute nicht besteht. Zwischen
den Beteiligten besteht Einigkeit dar-
über, dass beim derzeitigen Verfah-
rensstand des Bebauungsplans „Ritt-
matten II" die von German Pellets be-
antragte 2. Linie nicht genehmigungs-
fähig ist. Dazu bedarf es also keiner
Veränderungssperre. Andere Bauge-
suche, die mit der Planung in Konflikt
getreten wären, gab es nicht. Sollten
entsprechende Bauanträge gestellt
werden hat der Zweckverband die
Möglichkeit, eine Veränderungssper-
re zu beschließen, wenn Vorhaben
der planerischen Konzeption des
Zweckverbandes widersprechen.
Ergänzend wird angemerkt, dass die
Genehmigung des Landratsamts für
die Verbrennung von Altholz der Alt-
holzklassen I und II auch durch eine
Veränderungssperre nicht verhindert
worden wäre. Das Landratsamt steht
auf dem Standpunkt, dass die Ände-
rungdesBrennstoffes imbestehenden
Heizwerk keine baurechtliche Rele-
vanz hat. Deshalb bedurfte es auch
keines Einvernehmens des Zweckver-
bandes.Auch eineVeränderungssper-
re hätte die Genehmigung des Land-
ratsamts nicht verhindert.
2. Lösungsansätze von Ortsvorsteher
Dosch
2.1 Sofortiger Produktionsstopp bzw.
eine Reduzierung der Arbeiten in der
Nachtzeit
Das Pelletswerk in Ettenheim ist bau-
rechtlich und immissionsschutzrecht-
lich genehmigt. Diese Genehmigun-
gen geben dem Betreiber grundsätz-
lich das Recht, entsprechend der Ge-
nehmigung zu produzieren. Hält ein
Betrieb die in den Genehmigungen
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festgesetzten Auflagen nicht ein, so
muss die zuständige Behörde prüfen,
mit welchen Mitteln sie dagegen vor-
geht. Dabei ist der Grundsatz der Ver-
hältnismäßigkeit zu beachten. Bevor
die Behörde also eine Stilllegung oder
Produktionseinschränkungen ver-
fügt, ist sie gehalten, weniger eingrei-
fende Maßnahmen zu prüfen. Ausge-
hend vom derzeitigen Stand und den
Feststellungen zum Lärm durch die
DEKRA ist eine Stilllegung des Betrie-
bes ausgeschlossen. Die DEKRA hat
allerdings festgestellt, dass der von
der Anlage ausgebende Lärm nachts
die in der Baugenehmigung festgeleg-
ten Werte nicht einhält. Gegen diese
Überschreitung wird die Stadt Etten-
heim als Untere Baurechtsbehörde
einschreiten. Entsprechende Verfü-
gungen sind vorbereitet. Im Hinblick
auf das Petitionsverfahren müssen
diese Bescheide vom Ministerium
„freigegeben“ werden.
2.2 Keine Erweiterungsmöglichkeit
der Fa. German Pellets
Über die Erweiterungsmöglichkeit
von German Pellets wird im Verfah-
ren zum Bebauungsplan „Rittmatten
II“ entschieden. Nach § 1 BauGB be-
steht kein Anspruch auf die Aufstel-
lung oder Änderung eines Bebau-
ungsplans. Da die beiden Städte die
kommunale Planungshoheit auf den
Zweckverband übertragen haben,
muss dieser unter Abwägung aller für
und wider das Vorhaben streitender
Belange (§ 1 Abs. 7 BauGB) darüber
entscheiden, ob er eine Erweiterung
von German Pellets (2. Linie) pla-
nungsrechtlich zulassen will. Recht-
liche Voraussetzung dafür ist, dass
die sich im Verfahren stellenden Pro-
bleme zufrieden stellend gelöst wer-
den können. Eine abschließende Be-
urteilung ob dies gelingt, ist derzeit
noch nicht möglich. Der Zweckver-
band hat umfangreiche Untersuchun-
gen in Auftrag gegeben um die Ver-
träglichkeit des Vorhabens prüfen zu
lassen. Beispielhaft wird auf die Auf-
träge an die DEKRA wegen der Lärm-
belastung, das Büro Kohnen wegen
einer Lärmkontingentierung und die
beiden Aufträge an das Büro iMA
Richter + Röckle bezüglich Geruchs-
belastung und Luftschadstoffen ver-
wiesen.
2.3 Einhausung des Brennstoff-
lagers („Sägemehlhaufen“)
Die Errichtung eines Brennstofflagers
ist Gegenstand des Bauantrages für
die 2. Linie. Damit würde die Staub-
problematik entschärft. German Pel-
lets hat sich bislang geweigert, das La-
ger - unabhängig von der 2. Linie —
einzuhausen. Im Zuge des Genehmi-
gungsverfahrens wird zu prüfen sein,
ob eine entsprechende Forderung ge-
genüber German Pellets rechtlich
durchsetzbar ist. Das Landratsamt Or-
tenaukreis hat in seiner Entscheidung
vom 24.07.2009 (zur Änderung der
Brennstoffe) eine Auflage unter Ziff.
4.9 aufgenommen, wonach der be-
reits zugelassene Brennstoffbunker
zur Bevorratung und Lagerung der
Brennstoffe bis spätestens 31.08.2010
zu errichten ist.

2.4 Veränderungssperre
Eine Veränderungssperre ist derzeit
nicht notwendig (siehe oben Ziff. 1).
3. Zu den Grenzwerten
3.1 Grenzwerte Staub
Die Untersuchung der Belastung der
Umgebung durch Staub war Gegen-
stand der Untersuchungen von iMA
Richter + Röckle zur geplanten Ver-
brennung von Altholz vom 19.02.
2009. Danach ergibt sich folgende Be-
urteilung: Für den Staubniederschlag
gilt ein Immissionsgrenzwert von 350
µg (qm/d). Die höchste Staubbelas-
tung durch German Pellets liegt zwi-
schen 10,9 µg (ist) und 13,1 µg bei Rea-
lisierung der 2. Linie mit einem 2.
Heizwerk. Diese Werte liegen unter
der Irrelevanzschwelle. Betrachtet
man die Gesamtbelastung (andere
Quellen werden berücksichtigt) so lie-
gen die Werte immer noch deutlich
unter dem Grenzwert.
Die Zusatzbelastung durch German
Pellets ist gegenüber der Hintergrund-
belastung weitgehend vernachlässig-
bar.
3.2 Immission Bandtrockner
Laut Angabe von Herrn Deutsch-
kämer liegt der Bandtrockner um 23
Dezibel über dem erlaubten Wert. Un-
klar ist, ob Herr Deutschkämer den
Emissions- oder den Immissionswert
meint. Dem Gutachten der DEKRA
sind diesbezügliche Feststellungen
nicht zu entnehmen.
3.3 Staubemission
Die Aussage von Herrn Deutsch-
kämer, die Gesamtstaubemission bei
German Pellets beliefe sich auf 50.000
t/Jahr ist im GICON-Gutachten nicht
enthalten. Nach dem Gutachten iMA
Richter Röckle vom 19.02.2009 be-
läuft sich die Gesamtbelastung durch
Stäube auf 35.000 — 40.000 kg/Jahr
(Tabelle 6.3, 6.4 und 6.5). Die Angabe
von Herrn Deutschkämer liegt jen-
seits aller Realität.
4. Verhinderung der Altholzverbren-
nung im DYN A 5 sowie des Ausbaus
des Pelletswerks
4.1 Der Zweckverband hat versucht,
die Altholzverbrennung im Verbands-
gebiet DYN A 5 zu verhindern. Es be-
stand die Absicht, in den Bebauungs-
plan Festsetzungen aufzunehmen, die
eine Altholzverbrennung verbieten.
Dazu wurde das Schadstoffgutaaten
bei iMA Richter + Röckle inAuftrag ge-
geben. Nach dem eindeutigen Ergeb-
nis dieser Untersuchung ist aus
Rechtsgründen eine Beschränkung
der Einsatzstoffe in der Verbrennung
nicht möglich. Nach der sehr konser-
vativen Untersuchung von iMA Rich-
ter + Röckle führt die Verbrennung
von Altholz zu keiner signifikanten
Erhöhung der Belastung. Die Zusatz-
belastung liegt unterhalb der im-
missionsschutzrechtlichen Relevanz-
schwelle. Daher ist ein Ausschluss der
Stoffe nicht möglich.
4.2 Über die Zulassung einer 2. Linie
wird — wie bereits erwähnt — zunächst
im Bebauungsplanverfahren zu ent-
scheiden sein. Für Rückfragen stehe
ich gerne zur Verfügung.
Mit freundlichem Gruß
Wurster Rechtsanwalt“

Führung in der Schlossbrauerei
Kippenheim-Schmieheim. SPD-Bun-
destagskandidat Dr. Johannes Fech-
ner lädt im Rahmen seines Ferien-
programms am Montag, 24. August,
um 17 Uhr zu einem Besuch der

Schlossbrauerei ein. Bei einer Füh-
rung werden die einzelnen Produkti-
onsschritte erläutert. Der anschlie-
ßenden Umtrunk gibt Gelegenheit
zum geselligen Beisammensein.

Maisfeldtag
Orschweier. Am Mittwoch, 26. Au-
gust, werden auf dem Zentralen Ver-
suchsfeld Südliche Rheinebene in
Mahlberg-Orschweier Maisversuche
vorgestellt. Berater der Ämter für
Landwirtschaft des Ortenaukreises
und des Landkreises Emmendingen
sowie Vertreter des Regierungspräsi-
diums Freiburg werden über aktuelle
Sorten-, Pflanzenschutz- und Dün-
gungsfragen informieren und zu Fra-
gen der Wirtschaftlichkeit des Mai-
sanbaus Stellung nehmen. DieVeran-
staltung beginnt um 13.30 Uhr.

Die Zukunft der
Arbeitsmarktpolitik
Lahr. SPD-Bundestagskandidat Dr.
Johannes Fechner veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit dem DGB Lahr ei-
ne Diskussion zur Zukunft der Ar-
beitsmarktpolitik. Die Diskussion
„Menschen in Beschäftigung bringen
– Zukunft der Arbeitsmarktpolitik“
beginnt am Dienstag, 25. Dienstag,
um 20 Uhr im „Zarko“ (Schillerstra-
ße 3). Über SPD-Ziele für Arbeitneh-
mer diskutiert Fechner mit der SPD-
Bundestagsabgeordneten Katja Mast
(Mitglied im Sozialschuss des Bun-
destages).
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